
Seelsorge
für Menschen  
mit Behinderung

3.Dezember
Internationaler Tag der  

Menschen mit Behinderung

Vertreter und Vertreterinnen verschie-
dener Behinderungen bemühen sich im

 
Arbeitskreis Seelsorge für  

Menschen mit Behinderung
 
um seelsorgliche Begleitung und veran-
stalten gemeinsam Gottesdienste und  
religiöse Feiern.

Menschen, die gehörlos, blind, taub-
blind, intellektuell und mehrfach be-
hindert, körperlich beeinträchtigt oder 
chronisch krank sind, sowie jene, die 
diese Menschen begleiten oder begleiten 
möchten, sind herzlich eingeladen, sich 
zu informieren und an Veranstaltungen 
teilzunehmen.

GEHÖRLOSENSEELSORGE
Sprechstunde nach  
telefonischer Vereinbarung

1010 Wien, Stephansplatz 6/637
Tel.: 01-51 552-33 08
WhatsApp: 0676/730 86 28
gehoerlosenseelsorge@edw.or.at

BLINDENAPOSTOLAT
Bürozeiten: Mo  13:00 – 16:00 Uhr
  Mi   13:00 – 16:00 Uhr

1010 Wien, Stephansplatz 6/636
Tel.: 01-51 552-33 05
Handy: 0664-610 11 29
blindenapostolat@edw.or.at
www.blindenapostolat-wien.at

SEELSORGE FÜR MENSCHEN  
MIT INTELEKTUELLER UND 
MEHRFACHER BEHINDERUNG
Bürozeiten: Di  9:00 – 16:00 Uhr  
  Do 9:00 – 16:00 Uhr

 
1010 Wien, Stephansplatz 6/1/6/637
Handy: 0664-621 70 70
Tel.: 01 / 51552-33 05
behindertenseelsorge@edw.or.at
www.behindertenseelsorge.at

SCHATTEN & LICHT
Quartalzeitschrift für Menschen mit 
Behinderung, ihre Familien und Freunde

info@schattenundlicht.at
www.schattenundlicht.at

Kategoriale Seelsorge in Wien
Stephansplatz 6, 1010 Wien
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BLINDENAPOSTOLAT GEHÖRLOSENSEELSORGE SEELSORGE FÜR MENSCHEN  
MIT INTELLEKTUELLER UND 
MEHRFACHER BEHINDERUNG

Menschen, die von Geburt an oder durch 
Krankheit erblindet sind, haben in der Ge-
meinschaft des Blindenapostolats die Mög-
lichkeit, sich mit gleich Betroffenen zutref-
fen und sich auszutauschen. So wird einmal 
im Monat eine gemeinsame Messe blinde-
gerecht gefeiert. Weiters treffen sich blin-
de und sehbehinderte Menschen zum ge-
meinsam religiösen Austausch. Auch gibt 
es zu bestimmten Anlässen Gottesdienste, 
Ausflüge, gemütliches Beisammensein und 
unterschiedliche Veranstaltungen. Über 
das Blindenapostolat können ebenso die 
Bibel, das Gotteslob und religiöse Bücher 
in Blindensprache und CDs als Hörbücher 
bezogen werden. Blinde und sehbehinder-
te Menschen haben auch die Möglichkeit, 
Lernbehelfe über das Blindenapostolat zu 
beziehen. So haben sie die Chance sich 
selbstständig weiterzubilden.

Der Auftrag Jesu, allen Menschen das 
Evangelium zu verkünden, gilt selbstver-
ständlich auch für die Gehörlosen. Unse-
re Aufgabe ist die seelsorgliche Betreu-
ung und Begleitung, die Vorbereitung 
und Feier eigener Gehörlosengottes-
dienste. Diese Gottesdienste finden zwei-
mal monatlich in Wien und vierteljähr-
lich im Norden und Süden der Diözese 
statt. Weitere Aufgabengebiete sind  die 
Sakramentenpastoral und eine Begräb-
nisbegleitung. Kontaktstelle sein für pas-
torale, soziale und caritative Anliegen, 
Dolmetschdienst, Haus- und Kranken-
besuche, Bibelstunden, Bildungsfahrten, 
Erstellung des „Salesboten“, der öster-
reichweiten Zeitschrift für Gehörlose.

Menschen, die mit Behinderung leben, 
sollen ihren Platz in der Kirche haben. 
Obwohl ihre Ausgrenzung der Vergan-
genheit angehört, sind auch heute noch 
viele Änderungen notwendig, um sie als 
Teil des Volkes Gottes in das Leben der 
Kirche zu inkludieren.
Unabhängig von der Lebensform oder 
dem Grad der Behinderung wünschen 
sich diese Menschen oder deren Bezugs-
personen oft professionelle seelsorgliche 
Begleitung, die außer Glaubensfragen 
auch die spezifischen Themen und die 
persönlichen Bedürfnisse jedes Men-
schen angehen. So eine individuelle Seel-
sorge könnte dann auch eine verbinden-
de Stelle mit der Pfarre „vor Ort“ sein.
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Sobočanec Šoštarić
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